
Die Vegetations-Verhaltnisse des mittleren und ostlichen 
Ungarns und angrenzenden Siebenbiirgens. 

LXXXXHI. 

1625.   Orchis   palustris   J acq.   Collect.  I, 75 (1786).   —   Auf 
sumpfigen  vorherrsehend   mit   Riedgrasern   bestandenen  Wiesen   der 

"•     --  '--J- der Donau und in den Thalv 
tdes bei  Dorogh,   Leanyvar   i 
niihle oberhalb All.den. bei Xagv Lai 

Xic«ienmjjen. 1m Stromgelande der Donau und in den Thalwe 6„.. 
des   mittelungari>eli.'n   llerulau.les   bei   Di.ro.rli.   Leanyvar   und   Csev 

Stuhlweissenburgi-r lv.>mitale i list Kaloc 

,../Ke;;i;;.;n;.'i;:r'Laudl.u":..' l>..ulL' auf den Suinplwiesen enllai.v. d.mi 
Rakosbaebe bei Pest, P. Szt. Mihaly, R. Palota und Foth, dann be 

Snroksar und Albert!. Am Ostrande des Tieflandes bei 

Gyula, Varsand. Im Vorlande und in den Thaler,. d.;: »'•''•''•''^J-'"; 
bei Felixbad, Mielo Lasuri, zwischen 1! >.,- f l« ' ">•' » !i ';11 

I,        I      w,is.,„  Iv,r,>  z»i>      n  Hah,        L mel  1  ••>      • > 

diluv.  urn! -  ^ L' ; ill;r!,'n   "''r    ''p     '    17- 
Syn. ist hieherzusetzen: 0. laxiflora badler \L Coin. »' ' 41 ; 
Xeilr. Fl. X.-nc>t W. mm l.amari, - 0. /<f.r,/«'«i Lam. Fl. fr. 

Ill, 504 [1778] kommt im Gebiete nicht vor.) •„0i11„l«,r 
1626.  Ordk* Mi»6«««« L. - Auf Bergvv.esen. Im m^; un;... 

Berglande   auf   dem Lama:,—/. . '' ."   •;- 
Galya bei Solymos in der Matra; 
der   Pilisgruppe   1, i Szt.  Levin /u   \- - 
bei   dem   San! 
plateau  bei Ofeu und  bei Nad.ip.   Im  Ihhana-eMi-e  <ni;   ••';   ^ 
bei Petrosa und auf der Mmie-a  bn he/ions...  —   i    .   -    . ;- 

thonreieher   Kalkslein.    Liebl   zal.es   lei.mi-.- 
welehes   sirh   dureb   Venvitlerung   aus den  =• 
berausgebildet bat. 380—1250 Met. — An .1. - 
Mai.dwt.m  f-M-iks  -.lb-.   Ih.dl,   n.tl.bl.unMul;   docli smd gtlbblunende 

Exemplare im Ganzen vorherrsehend. r^htpn Wiesen 

- Im Tieila.e 
Pot. Snroksar,    \lberti.     Im  Bihanauehr.. 
oberhalb   der   Stana   la   Seiexe   g   _ 
hochsloeteoene   im   Gebiete   beoba. 
Gebirges   Smart,   in   .ia>    Paai   ,!,•>   Ara..>   * 

.,:  'i,.  .- -   • -  ••   : • •-  • " .     '.•'... 

umpfte Tl,  - l  "_  ySchiefer, :•-:::•. 
Vurhuide 
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naehst Altofen, abor writ seltener als di< 
Diluv. Sandboden. 90—130 Meter. — (Als Syn. sind hieherzuziehen 
0. Tntiti>sh<h>eri Denier ftiiriil Sauterj mi 1 i). it/if/nstifolia Bayer 
in Oe. b. Z. XIII, 46.) 

1629. Orchis- maciihtta h. - Aul f'euehten Bergvviesen und an 
feuchten Stellen im Gnmde der Walder. Im mittelungar. Berglande 
bei Remetefa niichst Gy<mgy.>s in d.-r M:di\i IMKI iia.-b Horner auch 
in der Pilisgnippe auf dem .lohannisberg bei Ofen. Im Bihariagebirge 
auf dem ftezbanyaerzuge and auf d nile bei Vidra. 
— Trachyt, Schiefcr, Kalk. 380—1330 Meter. — (Die Angaben, dass 
0. macH'ti'n L. in den Ivsedc, Suiupb-n |Kit. Iline ar d. Marm. Reise 
Reliq. Kit. f,n .md in Weingarten bei Grosswardoiu TSteffek in Oe. 
I). Z. XIV. S. 174] vorkommen, halte ich fiir unrichtig.) 

Orchis papilionacea L. — Wurde von Janka im Oc. b. W. IV, 188 bei 
._'•'• / ' . '       •••:••        - 

• Auf Wiesen und grasigen 
Platzen. Im mittelungar. Berglande in der Pilisgnippe im Auwinkel 
und auf dem Schwabenberge (hier am !i mug-ten nut' den Wiesen in 
der Umgebung der Berger'schen Villa), dann in der Einsattlung 
zwisehen Seiuvabenberg und Adlersberg mit Coeloglossinn ciride 
zwisehen Sfipa pennata! — Auf c • lie auf den 
vorherrschend mit Pollinia bestork; _   iem Rakos- 
bache an mehreren Stellen, aber meistens nur vereinzelt und in 
wenigeii Exemplaivn. am haufigsten auf einer wellenfurmigen Boden- 
erhohung am reehten Ufer des Rak. - -   ..  _ < mer kleiuen 
hblzernen Briieke. welehe westlieh von der nach Waitzen fiihrenden 
Eisenbahn den Bach iiberspannt. — Kalk, diluv. Lehm und Sand. 
95—300 Meter. 

1631. Ophrys aranifera Huds. — Auf Wiesen und grasigen 
Platzen. Im miUelun-ar. Beruland.- auf d.-m i\is Kg.d bei Erlau und 
in der Pilisgnippe im Auwinkel bei Ofeu (hier am ln.ufigsten an dem 

-       -   •• 

Im Tieflande auf den voi .  Grasfluren 
entlang dem R:d<e->baehe bei Pest. Yae'u Menyli >rt audi bei Duna 
Fbldvar.  - Kalk. I)   omit,   liluv. Sand. ',»:,    300 Meter. 

_ /vm Huds.  — Im mittelungar. Berglande auf 
Wiesen in der Nahe der Pulvermiihle bei Altofen. Seiten. (Si ink owes 
in den Sehriften  der ungariv hen Akadeuiie  \f.   ISTo, S. 202.) 

1633. Ophris arachnites (L. var.) — Im mittelungar. Berglande 
auf einer B< _ eg bei uien: sehr seiten und nur 
in wenigen Exemplaren dort beobachtet. — Diluv. Lehm. 200 Met. 

1634. Gymnadenia conopsea (L.) — Auf Wiesen und grasigen 
Pi.iUen. Im mi'ti laagar. Berglande auf dem Nagy Gtilva bei Solymos 
und auf der Veronkaret bei Gybngyos in der Mafia : auf dem Nagy- 
>7,d lei W.iit/eii: in .'.•:• (.,-_! .;• e ill •!• m I) .- u><u, bei D uiM-. 
bei Szt. Liiszbt /.w^ ., n  S^,-,-.^! uud S-1. Andra.-.  bei Altofen,   im 
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WinkeL bei licni Xormabaum auf dem Sehwabenberge und im 
<>!en Ani .In K- -' tm 'tr Pnnl'mbe auf den vor- 

herrschend mit Poflinin beslnekten Grasfluren entlang dem Rakos- 
l»ai'he bei Pest. Im Biliariaoebirge auf der Tataroea, Stanesa und 
Pietra lunga zwischen Petrosa und Rezbanya und auf den Wiesen in 
'•'i- Tlials..i,u; [K.; Belenyes; in der Plesiugruppe auf der Bratcoea 
und Dinesa und im Thale der webv ti lv.iv> auf dem Hiigellande 
zuisclien Plesc ii tin und Uatmadiu. I in Flussgebiete des Aranyos bei 
> • !>..',IM und auf dem Dealul supra i \-i peieiule be! Vidra. — 
Jni.hvt. Kalk. Jiluv. Sand, seltener auf .vliiefer.  95-1300 Meter. 

1635. 6 isima  (L.)   —   Auf Bergwiesen und 
Inge. — Im 

miUelungar. Berglande auf dem Kis E^ed bei Eriau und im Wolfs- 
*nale bei Ofen. Im ljiiiana_;vbir_;'e an .im Abhangen der Pietra Boghi 
Jind Mogura seeea im Valea pulsului. — Im Gebiete nur auf Kalk 
beobaehtet. 220-950 Meter. 

1636. Gymnadenia albida (L.)   —   Auf den vorherrschend mit 
^"»'</»/.s sfricta   bcsUifkten   Wiesen   im   Bihariagebirge und  zwai im 

den Sattel La Joeu bis zur Cucurbeta. — Schiefer. 1500-1750 Met. 
1637. WMa»t»<iloss,r,» iurcinum (L.)   —   An   grasigen Pl-.itzen 

s de  selten,   und wo sie vorkommt immer nur 
ln geringer Individuenzahl.    Auf dem Aegydiusberge bei Erlau;   auf 

bei (iratt d"ei   hlinger);   auf dem Johanni>bei'i.r und 
ln\ Wolfsthab t uiell.   —   Kalk,  diluv. 
Lehm. 250-500 Meter. 

1638. ph. L.i  — Auf Wiesen und in W.d.Iern. 
[J1 miltelungar.  Berglande  auf der   Veronkaret bei GV..IUJ-V..S in der 

,. ani  lir-m  >< ilz\u| f  lei <,r..»-Mar<»:  in 
, er Pllisgruppe auf dem Dobogoko bei Domes,   auf  den   I 

>zl   Laszlci zwiseben Visegrad und Set. Andrae, auf dem Kishegy 
,l * y<^  und a; t dem  h'liserbero-e,   auf dem Lindenberg und n.ir!i>t 
"'• -sebr.nen Seh term'  bei Ofen. Auf der Csepelinsel.   Im Bereiel.e 

i;:iv    bei   Gro»\\ardein.   auf   dun   Kebanyaberg   be! 
^    •      .:    !   .-   '•'. .   .. •     .,   ,:. :•:...>.      . >  >       •     •   • >•••••      •   < \   ..   . 

'"'•   K   in.  \    , ,  .       ,     \„ :iua, auf der 
J'^esa und   i r»ya,   ,uf dem Vaskoher Plateau 
"•' dl''i  Hi-, ,._ !     ,.,.,:   in  der  lb _^   >- 

'   •' !   Kior.i    _     |,i    u    s    i.-ier   K  '  -    U'n\    L* im-  und  I-   mi„. r 
•^^n. 9o-i4:3o SlJter. 
R      1639.    p/a  ,„  .     •   ,, :  ,,„>   ••>     M.   -   Im   mittelungar. 
J^glande. Im Walde bei der Parader Glasfabrik in der Matra (Vra- 

e Y0-  — Syn. P. chlorantha Custer. 
iV.    1640. Coelvult.s*<ini '.r./- (L.)   —   An   grasigen   1 

V'^-». in  V Berirmule  aut d 

Der dem Auwinkel und auf dem Schwabenbergplateau, insbesonders 
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in der Aalie dor BeruerVhon Villa, dann in 
schen dem Schwabenberg und Adlersberg mil ! 
zwischen Sfipa pennata. Im Tieflande nach Dorner auf dom Kakos 
bei Pest. Im Bihariai>-ebirire auf den mit S'anlus bestoekten Wiesoii 
am (JolMnjre des Bohodei im Petrosaerzuge und auf clem Batrina- 
plateau in der Schlucht unterhalb der Stana Oneesa, dann im Pichten- 
walde niiehst der Eislrdile bei Seari.-iora im Aranyosthale. — Por- 
phvrit. Trachvi, Kalk. diliiv. Loam- und Sandboden. 95—1-7" Meier. 

1641. Epipuctis laiifitfict (L.) — Im Grunde von L 
standen. Im mitteluiigariselien Berglande auf dem grossen Aegydius- 
berg bei Erlau; auf dem Verczveres bei Parad in der Matra; in der 
Pilis^niiqii; auf dem L uberge und im Wolfs- 
thale bei Ofen. Im Tieflande auf der K • •^.-m-l.-r Lmdhohe in dem 
Waldreviere zwischen Monor und Pilis. Im Bihariagebiri>-<? aid' dem 
ivohanvaiie-v bei pelivhad. im Pul>a- u:id Ualbimi-Teaio mid im \ alea 
seeca bei Petrosa, auf der Seirbina mil ober Ematia bei Ke/banya: 
im Aranyosthale im Walde unterhalb der Eishbhle bei Scarisiora. -- 
Vorherrschend auf Kalk, seltener auf Trachyt und auf diluv. Sand. 
90—1150 Meter. 

1642. Epipuctis niiii:!ii,ns,i (Crtz. var.) — An gin- 
orten   wio  die  vorhergehende   Art.    Im   milteluimar.   Beri>latide   l*'1 

Biidaurs   und   im  WoiMh de mehst Ofen.    Auf  der   O 
Sziget Szt. Miklos von Tauseher aufoefunden.  Im Bihsriaivehirge am 
Uatide des  Balrmaplateau unterhalb der Eishohle   bei >,   • 
mit  E. fittifufiin.   in  der Vuleangruppe auf dem Suprapiclra poiende 
bei Vidra. — Kalk, diluv. Sandboden. 90—1150 Meter. • 
vvie die beiden vorhergehenden Arten. Im mittelungar. Berglande aat 
dem \ao-v Eip.it bei Parml in d->r Matra; auf dem X nvsz U bei Wadzmi: 
auf dem Bikol im west I Komital • (,i m und in d i Pi sua i| •' ' 
dem Piliserberoe und bei Budake.s/.i ii:„>( Ofen. — Trachyt, Kalk. 
130—700 Meter. 

1644. Epip'irtis pahistris I L. \ar.) — Auf Moorwiesen   hi   '"' 
Thalweitongen   des   raitteknt s bei Set. Andrae und ft* 
der Pulvermiihle nachst Altofen.  Auf der Keeskem.  Ln  • 
vorherrschend mit Schonus bestockten Stellen ei 
bei Pest, dann bei Sari, Alberti und Monor und bis hinab n.\-^ <>•'-'.' 
Am   Ranl.»   der   Debre /.imv  ! m ! t . ,..  t-i  ,< MI   1! .ehr S nin'eii     -1 » 
Bihariagebirge   auf   den  Wiesen im  Tualo  der sehwarzen Kiiros &e 
Belenyes   und   im   Thale   der   weisseu  K u-..s /.U.M'IM  . 
Halmadiu.    Der   hochstgelegene   im   Gebiete   beobaehtete Stanlort an 
einer quelligen Stelle auf den Bergwiesen oberhalb der Pietra huu- 

v «. — Kalk, tert., diluv. „ , l   ,   ;1v   < m i- mi I Ee i:"1"1 !'' 
90—820 Meter. 

— Im sebalti^eu  iJru.id- d--r Ea;b  :d/\\ dder. in-beMm . 
.   BerHande unter dem Kiralym D 

Pelso   Firkfay;   aul  Nyi      -      , Solymos in der Matra;  ««l 
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dem Nagyszal bei Waitzen; in der Pilisgruppe auf dem Herrentisi-li- 
berg und an der Nordseite des Johannisberges bei Ofen; in der 
Vf!t.-<Lrrn| ,. i,.. (\,,ka. IIM M.bariaffebirge auf dem Vaskdherplateau 
am' tl.iit Yervnl ceresilor und bei den Eisengruben von Rescirati und 
insbesonders luiufig in der Umgebung von Rezbanva: auf dem Dealul 
vetrilor, ha Walde oberhalb der Hohle bei Fenatia, auf der Pietra 
lunga, Pietra muncdului und Stanza. — Trar!i\l. Schiefer, Kalk. 
320-820 Meter. — Syn. C. ensifolia (Schmidt). — Felill im 
Tieflande. 

1646. Ceph 3 - attigea Grunde 
4w LambwaWer. hn m -' in der Umgebung von 
Tatarok szallasa uiiclist Parad in der Matra; auf dem Xagyszal b»-i 
Waitzen; in der Pilisgruppe auf dem Kishegy bei Csev naohsl Gran, 
auf dem Piliserberge und auf dem Kopaszhegy, auf dem Lindenberg, 
bei der rsebi>nen Schalerin und ! d.'rVerles- 
enippe   miterhalh   dor  Iluine   Csokako.    Im   terliaren   Vorlande   des 
- : '•- :     , • .    '! '.'-:.  :::•.  ':   !•••.•••   '     •• 

- Trachyt. Kalk. h«rl. Lelimb..Jen. 180—560 Meter. Syn. C. pallens 
(Sm.). — Im Tieflande nicht beobachtet. 

1647. Cephalanthera rubra (L.) — An gleielien Staudorlcn wie 
«ie vorhergelumd.-  Art - . ; 
bei  den   Parader   (.1 i-'.i.ll.-n   m   der   Matra;   auf dem   N  _ 
Waitzen;   in der Magustagruppe auf dem Spitzkopf bei Gr 
ir» der Pilisgruppe hinter der Ruine Visegrad und bei St. Laszlo zwi- 
s   "ll Vist'uTad'und Set. Andrae,   im  Leopoldifeld und im Auwinkel, 
a«f dem Lindenberg, Johannisberg und Schwabenbera, im Wolfsthale 
und   niichst M.  Eichel bei Ofen.    Im Tieflande anf dec 
I-in-iht,he i;.,  \ I  Monor und Pilis.    Im   Bilnrn.r- 
1)irge   auf  dem   Kobanyaberg   bei   Felixbad nachst Grosswardein. — 

. in', und diluv. Lehm und Sand. 95—480 Meter. 
1648. L (L.)   — In Laubholzv,. 

•iseben GebiJsch in Eiehenbestanden an trocken 
n Nagyszal und in der Pilisgruppe 

anl  di'in   IIM^   i.,f Bajna   im   siidli.dnm  Komitate (Iran,   dann   am 
sudlichen Abhange des Lindenberges und bei der „schonen Schiifenn* 

50—400 Meter. 
1649. Ne,,tf;<f Xnlns oris (l.i Im   s.-batthren   Grunde   der 

:   r   ' 
•      .•*''' 

I;'1  W^z.-n:   :„   ,!,.,-   Maixu.taixruppe   auf   d-. .  * : 

Maros;  in der Piiisgruppe bei Visegrad,   Set. Andrae and 
ten Piliserberg,   bei del 

..   •• : 

•••.,     .. 

Und Scirbina bei Rezbanya,   im Valea secca und auf dem Carhgatu 
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und im Szaldobagycr Wald bei Grosswardein.   —   Trachyt, Sehiefer, 
Kalk, tort, und diluv. Lehm und Sand. 95-1425 Meter. 

1650. Spiranthes aestivalis (DC.) — Auf Wiesen im Molfs- 
•walde bei Grosswardein in der Riehlnnu u<'ii< n das 1W- i f> ad im 
Juli 1801 von llaslinger aufoeiunde,, i .Ianka"in Oe. b. Z. XUI, 114). 

1651. Spiranthes autumnalis (Pers.) — „In graminosis arenosis 
ad Godollo et in pascuis ad Tibiscum frequens." (Sadler Fl. Com. 
Pest, 423.) 

1652. Sturmia Loeselii (L.) — An sumpfigen Platzen im Stadt- 
waldciien bei Pesl ausserst selten. (Sadler a. a. 0. 424.) 

1653. Listera ovata (L.) — Auf Wiesen und in Waldern. Im 
initt.-liiimar. Berglande in der Malra auf dem \\u:\ i,.d\a i,.-i <ol\m..>: 
in der I'ilisgruppe auf dem Dobouokr, bei Ui.mi.s und bei S/.l. Las/Jo 
zwischen Visegrad und Set. Andrae, dann auf dem Lindenberg. im 
Auwinkel und "bei dem Normabaum naebst Ofen: in der \. rle-i <:.•;• 
bei Csoka im Stuhhveissenburger Komit.iio Im Id ari gt iruc ant der 
Stanesa und dem Dealul vetrilor bei Bezbanya und unterhalb der Eis- 
liohle bei Srarisiura im Aranvostbale. — traelivt. Seliiefer, Kalk. 
180—1140 Meter. 

1654. Listera cordata (L.) — Im Bihariagebirge. Zwi>i'hen 
Hypneen im schattigen Grunde des Sladtwaldes in der Selducht unter- 
halb der Stana Oneesa auf dem Batrinaplateau. — Kalk. 1205 Meier. 

1655. Gomlyera repens iL) — Im Bihariagebirge. Zwia ieii 
Hvpneen in eiuem liehten Misehwalde auf dem Suprapietra [>oieiu.e 
bei Vidra im Aranvostbale. — Kalk. 950-1100 Meter. 

1656. CoraUorhiza kmata R. Br.   - Ira 
in Bucheiivvahlern de>  \ ,.-ren Matra.   (Janka in 
Oe. b. Z. XVI, 170.) 

1657. Malaxis monophyllos (L.) — Im mittelungar. Berglande 
auf finer Waldwiese bei Set. Andrae (Fri\aldsky in Sadler FI. 
Com. Pest. 121) Im Hi u -• ,ir-. i;f ui....> ,«,i >euen Felsen am 
Kamme des Suprapietra poienile bei Vidra im Aran\ osthale. — Trachyt? 
Kalk. 200-1100 Meter. 

1658. ( . - |.. - l-ater GehiLvh una mi 
Grunde   von   Laubwiildern.    Im   mittelungar.   Berglande auf dem Ivi> 
K_ed  bei  Erlau:   in  der fiiis-Tiii   Ui dn   „>     men  S   i  ferin.- am 
d.-ru Sebwabenberge und  im Wolfsthale bei Ofen.    Im  !• 
auf dem Suprapietra poienile bei Vidra.   -   Kalk.  330-110»» Meter. 

Ojthiof/fossHitt   vttlgatum auch in Ungarn. 
Von J. Wiesbaur S. J. 

Im 25. Bande   der Verhandlungen der zool.-bot.   Ges.   in ^ l(U 

indet   sieh   (S.   781—796)   eine   Arbeit   des   Herrn   Dr.   Vinz.   *M 
Borbas   mit   dem Titeh   „SymboIae ad pteridograpbiam   et Characeas 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische



Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1877

Band/Volume: 027

Autor(en)/Author(s): Kerner Josef Anton

Artikel/Article: Die Vegetations-
Verhältnisse des mitttleren und östlichen
Ungarns und angrenzenden

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33489
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=143818


Siebenbürgens. 199-204




